
 
 
 

 

Änderung des Antragsverfahrens zur Förderung beim Heizungstausch:          

Bundesverband Wärmepumpe e.V. (BWP) begrüßt Übergangsregelung  

Der Wechsel zu einem modernen, klimaschonenden Heizsystem wird vom Bundesamt für Wirt‐

schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gefördert. Die Antragsverfahren im Marktanreizprogramm 

(MAP) werden ab 2018 vereinheitlicht und die Möglichkeit der nachträglichen Antragstellung wird 

abgeschafft. Der Bundesverband Wärmepumpe e.V. (BWP) hat sich gemeinsam mit weiteren Fach‐

verbänden des Erneuerbaren Wärmesektors für eine verbraucherfreundliche Übergangsregelung 

eingesetzt, die ab sofort gilt. 

Berlin, 20. Oktober 2017. Alle Hausbesitzer, die noch in diesem Jahr eine Wärmepumpe in Auftrag 

geben und in Betrieb nehmen, können bis zu neun Monate nach der Inbetriebnahme eine Basisförde‐

rung beim BAFA beantragen, soweit die technischen Anforderungen erfüllt sind.  

Dies gilt auch, wenn die Anlage in diesem Jahr in Auftrag gegeben, aber erst 2018 im Betrieb genom‐

men wird. Antragsteller müssen dann jedoch mit ihrem Antrag ein zusätzliches Formular einrei‐

chen, welches in Kürze auf der Seite des BAFA zur Verfügung steht. Die Anlage muss bis spätestens 

30.09.2018 in Betrieb genommen und der Förderantrag eingereicht werden. Eine entsprechende 

Festlegung wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWI) getroffen. 

Keine Änderungen gibt es an den Fördersätzen und technischen Anforderungen. Auch in der Innova‐

tionsförderung und für gewerbliche Antragsteller ändert sich nichts.  

Für Anlagen, die ab dem 1. Januar 2018 beauftragt werden, ist die Möglichkeit der nachträglichen 

Antragstellung generell abgeschafft. Für diese Projekte muss zwingend vor der Beauftragung der 

Antrag beim BAFA eingereicht werden – unabhängig davon, ob Basis‐ oder Innovationsförderung 

beantragt werden. Die neuen Formulare für die Basisförderung stehen ab Dezember auf der BAFA‐

Homepage zur Verfügung.  

BWP‐Geschäftsführer Dr. Martin Sabel lobt: „Änderungen der Förderrichtlinien sind immer sensibel. 

Umso wichtiger war der intensive Austausch zwischen Ministerium und Fachverbänden in dieser 

Frage. Für Verbraucher und Unternehmen wurde eine gute Lösung gefunden.“  

Alle Infos zum Thema Förderung von Wärmepumpen stehen unter www.waermepumpe.de für 
Sie bereit. Auch der BWP-Förderrechner und der Förderratgeber stehen in Kürze in aktualisierter 
Version zur Verfügung. Anfragen bitte an presse@waermepumpe.de. 

Übersicht der Fristen für die neue Regelung 

Vorhabensbeginn  Inbetriebnahme  Antragstellung  Frist 

bis 31.12.2017  bis 31.12.2017  nach Inbetriebnahme   9 Monate für die Antrags‐

stellung 

bis 31.12.2017  ab 01.01.2018  nach Inbetriebnahme mit 

Übergangsformular 

Inbetriebnahme und An‐

tragsstellung  bis spätes‐

tens 30.09.2018 

ab 01.01.2018  ab 01.01.2018  vor Vorhabensbeginn mit 

neuen Formularen (ab De‐

zember) 
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Bildunterschrift: Aufgepasst! Änderung der Antragsfristen für staatliche Förderung beim Heizungstausch. 
(Quelle: iStock_Förderung_AlexRaths, ACHTUNG: bei Veröffentlichung Lizenz erwerben) 
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Der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.  
Der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. mit Sitz in Berlin repräsentiert als Branchenverband die 
gesamte Wertschöpfungskette: rund 500 Handwerker, Planer und Architekten sowie Bohrfirmen, Hei-
zungsindustrie und Energieversorgungsunternehmen sind im BWP organisiert. Gemeinsam engagieren 
sie sich für den verstärkten Einsatz effizienter Wärmepumpen. Die BWP-Mitglieder beschäftigen im 
Wärmepumpensektor rund 5.000 Mitarbeiter und erzielen über 1,5 Mrd. Euro Jahresumsatz. 
(www.waermepumpe.de) 
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